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Wien ,Montag ,den 6 .September1926 .

BesuchausPressburgimWiemerRathaus.AmSamstagabendskamenungefähr
800MitgliederdesArbeiterbildungsvereinesPressburgnachWien .Siewurden
beiihremEintreffeninWienamLandungsplatzderDonauDampfschiffahrts-¬
gesellschaftvomamtsführendenStadtratWeberbegrüsst.AmSonntagbesich¬
tigtendieGästedasRathausundeineReihevonneuenGemeindeschöpfungen ,
darunterdasAmalienbad,diegrossestädtischeWohnhausanlageFuchsenfeld-¬
hof ,wosievomGemeinderatReismenngeführtwurden.MiteinemBesuchdes
Reumannhofesin MargaretenwurdedieBesichtigungsfahrtbeendet .DieGäste
fuhrennochamSonntagnachPressburgzurück.

BegrüssungderVereinigungreisenderKaufleuteimRathaus.Anlässlichdes
AbschlussesdesIntermationelenKongressesderVereinigungreisenderKauf-¬
leute ,besuchtendieTeilnehmerdieserTagungamSonntagvormittagdasWie-¬
nerRathaus,wosievonDirektorWagnergeführtwurden.NachBeendigungder
BesichtigungversammeltensichdieGästeimSitzungssaaldesStadtsenates .
VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsstedie ErschienenennamensderStadt
Wien :Siehabenin WieneineInternationaleTagungabgehalten ,habeneinen
regenGedankenaustauschgepflogen ,freundschaftlicheBeziehungenerneuert
undneueangeknüpft .DieseInternationalenTagungendienendazu ,dieVer-¬
ständigungvonVolkzu Volkzu vertiefen ;Ihrer Tagungkommtindieser
BeziehungnochganzbesondereBedeutungzu .Eskommthier sinnfälligzum
Ausdruck,wiewenigderMenscheinehöhereKulturstufeerreichenkönnte,
wenner auf sich allein angewiesenwäre ,wennjedes einzelne Volklosge - ¬
löstvonallenübrigenNationennuraufdasangewiesenwäre ,wasinnerhalb
seinerGrenzenerzeugtwird.DenwenigstenMenschenkommteszumBewusst-¬
sein ,wieviel in der ganzen Welt gearbeitet werden muss ,umdaszu
erzeugen ,waswiralsdienotwendigstenRequisitenbetrachten .IhreAufgabe
ist die Vermittlungder Kulturgüterundwir freuenunsdarüber ,dassSie
IhreTagunginWienabgehaltenhaben,weilwirunsimmerfreuen,liebeGä¬
ste in unsererStadt begrüssenzu können .Sie habengewissWienmitkritie
schenAugenbetrachtet .Siehabengesehen,dassin denletztenJahrenin
dieserStadtvielesgeschaffenwordenist .WirbittenSie ,zuHausezuer-¬
zählen ,wasSiehiergesehenhaben,weilwirwollen,dassdieWelterfahre,
dasswir unsredlich bemühthaben ,unsereStadt aus demElenddesKrieges
undderNotderNachkriegszeitherauszuführen.NachdemlebhaftenBeifall ,
derdieserBegrüssungsansprachefolgte ,erwidertePräsidentHochmuth:Wir
danken bestens für die freundliche Einladung der WienerGemeindeverwaltung ,

die damitwiederbewiesenhat ,welchregesInteressesie unseremStande
entgegenbringt.WirdankenaberauchfürdieFörderung,dieunsdieGe-¬
meindeverwaltungzuteilwerdenliess .Wirwissen,dassmanimWienerRat-¬
haus die Interessen der Kaufleute stets fördert .DieGemeindeverwaltung
kannüberzeugtsein ,dassalleKollegen,diejetztinWienwaren,diebeste
EindrückevondieserStadtmitnachHausenehmenundüberallverkünden
werden,wievielSchönesundGrossessieinWiengesehenhaben.(Lebhafter
Beifall ) .NachdiesenAnsprachenbesichtigtendie Gästediestädtischen

Sammlungen.
Koch -undHaushaltungsschulederStadtWien .MitteSeptemberbeginntan
dieserSchuleeinneuerJahrgangderFachschulefürGrossküchenbetriebe.
IndieserFachschulewerdendieSchülerinneninallenArbeitszweigenfür
Grossküchenausgebildet.AufgenommenwerdennursolcheMädchen,diedas
sechzehnteLebensjahrvollendethaben.ProspektesindbeimSchulwart,VI. ,
BrückengasseNr . 3zuhaben.
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